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Herren Kreisliga A Gr. 2

TTC Stuttgart : TSV Makkabi Stuttgart 
Montag, 05.12.2022, 19:30 Uhr

Großer Jubel beim TTC Stuttgart – 9:5 Heimerfolg

Auch dank Milan Petrovic, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TTC Stuttgart das Heimspiel
gegen den TSV Makkabi Stuttgart in der Herren Kreisliga A Gr. 2 mit 9:5 gewinnen. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 9. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Oliver Richter den finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Der Start in die Partie hätte für Petrovic / Schmäschke besser laufen können, doch
gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Muchnik / Plotkin noch in vier Sätzen
und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Eine kleine Chance gab es durchaus,
als Sakallah / Houis am Nachbartisch das Match mit 1:3 gegen Osypov / Gilitschenski abgaben und
eine Niederlage kassierten. Probleme zu Beginn des Spiels mussten Irrling / Richter zunächst
überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg eingetütet war. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln
ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Die richtige Taktik hatte Milan Petrovic
beim 3:0-Sieg gegen Michael Muchnik ab dem ersten Ballwechsel. Der Start in die Partie hätte für
Mohamed Sakallah besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Viacheslav Osypov noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Nur einen Satz verlor Karl-Heinz Schmäschke bei
seinem Sieg gegen Vadim Plotkin und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Philipp Irrling und Juri Gilitschenski, das Philipp Irrling
letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Keinen Zähler beisteuern
konnte Oliver Richter im Spiel gegen Juri Suhaciov, das 0:3 verloren ging. Kaum Chancen hatte
Patrick Houis bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Boris Broder, so dass
Broder seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Beim Stand von 6:3
gingen die Spitzenspieler des TTC Stuttgart und des TSV Makkabi Stuttgart in die Box. Beim
anschließenden 11:8, 11:7, 11:7 gegen Viacheslav Osypov fand Milan Petrovic wiederum von
Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Mohamed Sakallah gewann danach sein Spiel
gegen Michael Muchnik sicher und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 11:5, 11:5, 11:3.
Deutlich nach Sätzen war indessen die Drei-Satz-Pleite von Karl-Heinz Schmäschke gegen Juri
Gilitschenski, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Der neue
Zwischenstand war 8:4. Keinen Punkt beisteuern konnte Philipp Irrling im Match gegen Vadim
Plotkin, das 0:3 verloren ging. 11:6, 11:9, 5:11, 9:11, 12:10 hieß es am Ende des nächsten Spiels,
als Oliver Richter und Boris Broder den letzten Ballwechsel spielten. Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Mit dem letzten Match des
Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Durch diesen Sieg hat der TTC Stuttgart nun ein Punkteverhältnis von 8:12 auf dem Konto, während
der TSV Makkabi Stuttgart nach der Niederlage jetzt einen Saison-Sieg, 8 Niederlagen bei 0
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen SPVGG Neuwirtshaus II (TTC Stuttgart) bzw. gegen den
MTV Stuttgart (TSV Makkabi Stuttgart).
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 Statistik:
 TTC Stuttgart

Doppel: Petrovic / Schmäschke 1:0, Sakallah / Houis 0:1, Irrling / Richter 1:0 
Einzel: M. Petrovic 2:0, M. Sakallah 2:0, K. Schmäschke 1:1, P. Irrling 1:1, O. Richter 1:1, P. Houis 0:
1 

 TSV Makkabi Stuttgart
Doppel: Osypov / Gilitschenski 1:0, Muchnik / Plotkin 0:1, Broder / Suhaciov 0:1 
Einzel: V. Osypov 0:2, M. Muchnik 0:2, J. Gilitschenski 1:1, V. Plotkin 1:1, B. Broder 1:1, J. Suhaciov
1:0


